
„5SIUDIA SLASKIE“
(Schlesische udien),

Der Band 0/1982 nthält olgende Aufsätze:
Stanıslaw Gruszeck]1: Die Nutzbarmachung der der HTC dıe deutsche
Wiırtschaft: Alfred KOonleczny: Frauen 1im Konzentrationslager TroOß-
Rosen in den Jahren 4 —1'  9 Damıan Tomczyk Der amp den
UOderbrückenkopf Eisenau UOppeln (22 —31 Marıa ryglerc-
Zzyk Die Ingenieurkader der volkseigenen Wiırtschaft der oj]ewodschaft
UOppeln In dieser Arbeıit e1 CS „Dıe Ingenieure der Hütte Mala-
DaNcC und anderer Industriebetriebe der o]Jewodschaft UOppeln tellen
fest, daß iıhr Wiıssen und KÖönnen NUrTr 5() O ausgenützt wiıird. Das 1eg
daran, daß die Beschäftigung nıcht mıt der Fachrichtung des Hochschul-
studiıums übereinstimmt, dıe Praktikantenbeschäftigung schlecC Oorganı-
sıert Wal, keine ehrgeizigen ufgaben geste wurden, keıne selbständi-
SCH Entscheidungen getroffen werden konnten‘“‘.
Bogdan Cimala und Anton1ı Steuer berichten ber dıe „(Polnische port-
ewegung In Oberschlesien (1918—1922)“.
Ryszard Hajduk behandelt sehr AausSTIuUuNrTrlıc das Problem der olen, dıe
als Oldaten der deutschen Armee gefangengenommen wurden Ooder
den westliıchen Allnerten überhefen Der Aufsatz nthält dıe Protokolle
der Sıtzungen der Mılıtärkommuissıon des Volksrates der Polnıschen
epublı in London Bıs Kriegsende sollen 6S im Westen etwa
Mannn SCWESCH se1n, dıe siıch den polnıschen Streitkräften meldeten.

Werner Koderisch

Mamatey und Luza,
Geschichte der Ischechoslowakischen epublı 1915—1948,

ermann Bohlaus Nac Wien-Köln-Graz 198)

DIe in den Veremigten Staaten lehrenden Professoren Mamatey und
uza egen nunmehr das 1973 in Princeton erschıienene Werk ”A Hıstory
of the Czechoslova epublıc 8—19458** auch in deutscher Übersetzung
VO  —$ Zur Qualıität der vorliegenden „Geschichte der TIschechoslowakıi-
schen epublı 8 —1948° könnte INan viele Worte verlıeren, weiıl die
polıtıschen Ere1gnisse und dıe vielfältige Entwicklung auf sozlalem, wirt-
schaftlıchen, kulturellen und admınıstrativem Gebiet recht einseılt1g
behandelt werden. IDER Natıionalıtätenproblem in der jungen epublı
War ja nıcht 11UT eın Problem der Nationalıtäten mıteinander und 1m
ampmıt dem Staat Es Wal ebenso eın Problem des tschechischen Staa-
tes, der das Vorbild der Natıonalıtätenpolitik In der Schwe1z nıcht AaNCc1I-
kennen wollte Die utoren egen, 6S dıe Ereignisabläufe geht,
Wert darauf, dıe Entwicklung VO tschechıschen Standpunkt erklären
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